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Jugendgruppenleiter gesucht
Herford (HK). Eine Ausbildung

zum Jugendgruppenleiter bietet
das Amt für Jugend und Familie im
Kreis Herford an. Das Angebot um-
fasst zwei Blocktermine und eine
Abendveranstaltung. Der erste Se-
minarblock findet vom 30. Mai bis
zum 2. Juni ohne Übernachtung im
Jugendzentrum Charlottenburg in
Spenge statt, der zweite Block vom

20. bis zum 23. Juni mit Übernach-
tung im Jugendgästehaus in Rö-
dinghausen. Bei der Abendveran-
staltung am 13. Juni werden im
Kreishaus Herford alle rechtlichen
Fragen rund um die Jugendarbeit
geklärt. Das Mindestalter ist 16 Jah-
re. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Weitere Infos und Anmeldungen:
Telefon 05221/131425 oder 131420.

Chancen und Risiken 
jenseits der 60

Ausstellung über das Altern im Haus unter den Linden
Herford (HK). »Wie will ich le-

ben, wenn ich alt bin?«, »Wo stehe
ich jetzt und welche Chancen bie-
ten sich im Lebensabschnitt jen-
seits der 60?« Diesen Fragen geht
die neue Ausstellung nach, die
jetzt im Bürgerzentrum Haus
unter den Linden (HudL) zu sehen
ist. Auf 13 Aufstellern beschreibt
die Ausstellung verschiedene Le-
benswelten und gibt zugleich Im-
pulse und Anregungen, was mög-
lich ist – zum Beispiel alternative
Wohnformen.

»Auch als Kommune stehen wir
angesichts der demografischen
Entwicklung vor großen Heraus-
forderungen«, sagte Bürgermeis-
ter Tim Kähler bei der Ausstel-
lungseröffnung. »Manche Men-
schen können im Alter gar nicht
von ihrer Rente leben, andere wol-
len im hohen Alter nicht wegzie-
hen, sondern in ihrem vertrauten
Umfeld bleiben. Die Quartiere
dürfen aber auch nicht überal-
tern.« Bei der Entwicklung einer
Stadt müsse er das als Bürger-
meister im Blick behalten. Da
komme eine solche Ausstellung
genau richtig.

Die neue Generation der Senio-
rinnen und Senioren unterschei-
det sich jedoch von früheren Ge-
nerationen in vielen Zusammen-
hängen. Bereits ab dem nächsten
Jahr werde laut Statistischem
Bundesamt ein Drittel der Men-
schen in Deutschland älter als 65
Jahre sein. Frauen werden heute
im Schnitt 82,6 Jahre alt und müs-
sen sich mehr denn je Gedanken
machen über ihre Lebensgestal-
tung nach Kindererziehung und/

oder Berufsleben. Die Ausstellung
rückt deshalb den Blick auf die
weibliche Zukunft in den Mittel-
punkt. »Frauen werden im Schnitt
älter als Männer und haben auch
eine andere Lebenswelt«, sagte
Herfords Gleichstellungsbeauf-
tragte Karola Althoff-Schröder. Sie
leisteten häufig die Hauptfami-
lienarbeit und kehrten später zu
Teilzeit- oder Minijobs zurück.
»So können sich viele natürlich
keine hohen Rentenansprüche er-
arbeiten. Es ist gut, dass sich die
Ausstellung auch diesem Thema
widmet.«

Die Ausstellung »Wie will ich le-
ben, wenn ich alt bin« will aber
nicht nur abbilden, sondern auch

Mut machen, sich im Alter zu
orientieren. Sie will Impulse ge-
ben. »Die Frage der Ausstellung
lautet ja ›wie will ich leben‹, nicht
›wie muss ich leben‹«, ermunterte
Sabine Hartmann-Rohlf, zustän-
dig bei der Stadt für Behinderten-
und Seniorenfragen. »Es geht
nicht nur um Mangel und Armut.
Es geht auch um Chancen im Al-
ter.« 

Die Ausstellung (bis 17. März)
beleuchtet rechtliche und finan-
zielle Aspekte, die das Leben im
Alter bestimmen und wird durch
biografische Interviews lebendig.
Konzipiert und erstellt wurde sie
von der KULTURelle GbR aus Sulz
am Neckar. 

So war es früher: Frauen kümmern sich generationenübergreifend
um die Kinder. Die Rollenbilder haben sich verändert – auch im Alter.

Oberschlesier
ziehen Bilanz

Herford (HK). Zur Jahreshaupt-
versammlung kommt die Her-
forder Kreisgruppe der Lands-
mannschaft der Oberschlesier am
kommenden Sonntag, 10. März,
zusammen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr im Raum des
Bundes der Vertriebenen, Schul-
wall 1-3. Obwohl diesmal keine
Neuwahlen stattfinden, bittet der
Vorstand um rege Beteiligung.

Herford

Sechs Jahrzehnte im Dienst der Gemeinde
Bläser der Christuskirche feiern 60-jähriges Bestehen des Ensembles mit Konzert

 Von Daniela Dembert

H e r f o r d (HK). Das 60-jäh-
rige Bestehen ist ein Grund 
zum Feiern, finden die Bläser 
der Herforder Christuskirche. 
Am Sonntagabend gaben sie 
anlässlich ihres Jubiläums ein 
Konzert.

Ein Querschnitt durch die jahr-
zehntelange Arbeit des Posaunen-
chores stand auf dem Programm.
Zwar bespielt der Chor als dienen-
des Organ hauptsächlich Gottes-
dienste und Gemeindefeste und

hat entsprechend ein überwiegend
sakrales Repertoire, dennoch
unternehmen die Bläser immer
wieder Ausflüge in andere Genres.

Neben Kompositionen von Gio-
vanni Gabrieli, Johann Sebastian
Bach und Felix Mendelssohn Bar-
tholdy vertonten die zwei Dutzend
Musiker auch moderne Werke, bei-
spielsweise von Paul Hindemith
und den zeitgenössischen Kompo-
nisten Zsolt Gárdonyi und Michael
Schütz. An der Orgel wirkte Benja-
min Gruchow, Student der Hoch-
schule für Kirchenmusik in Her-
ford, mit. 

»Denn er hat seinen Engeln« aus
dem Elias-Oratorium von Mendels-

sohn Bartholdy ist ein Stück, dass
den Bläserkreis schon sehr lange
begleitet und laut Chorleiter Ulrich
Hirtzbruch immer wieder eine Rol-
le spielt. Der zugrunde liegende
Psalm ist ein sehr beliebter Tauf-
spruch, die Vertonung wird aber
auch bei Hochzeiten gern gespielt.
Acht Solobläser empfanden in die-
sem Arrangement den Gesang
nach.

Ulrich Baudachs »Doppelchörige
Musik in F« ist eines der Stücke,
mit denen der Bläserkreis bereits
Wettbewerbsluft geschnuppert hat.
Seit 1988 nimmt der Posaunenchor
regelmäßig am Deutschen Orches-
terwettbewerb teil und konnte

schon mehrfach den ersten Platz
verbuchen.

Mit einem »Meisterwerk im Blick
auf die dichte motivische Arbeit
und die schrittweise Annäherung
beider Chöre« hat man es laut
Chorleiter bei Giovanni Gabrielis
»Sonata pian e forte« zu tun. Auch
mit diesem mehrchörigen Werk der
venezianischen Schule wussten die
Bläser ihre Zuhörerschaft zu be-
geistern.

Ein sehr eingängiges Stück, das
die Bläser unter der Regie des stell-
vertretenden Chorleiters Dirk
Brinkschmidt zu Gehör brachten,
ist zeitgenössischen Datums. Die
»Pop Serenade« von Michael

Schütz ist einer der weltlichen Aus-
reißer im Bläserrepertoire. 

»Erd und Himmel sollen singen«
ist ein ebenfalls sehr junges und
beschwingtes Stück. »Etwa seit
Mitte der 50er Jahre wurden Spiri-
tuals als Vorlage für Posaunenkom-
positionen herangezogen«, leitete
Hirtzbruch das Werk Zsolt Gárdo-
nyis ein. Auch diese Komposition
sei auf solche Weise entstanden.

Am Ende betonte Ulrich Hirtz-
bruch noch den besonderen Stel-
lenwert der Bläserarbeit in den Ge-
meinden durch »das gemeinsame
Musizieren von Menschen aller Al-
tersgruppen, die genreübergrei-
fend arbeiten«.

Sein 60-jähriges Bestehen hat der Bläserchor der Herforder Christusgemeinde eigent-
lich schon im vergangenen Jahr gefeiert. Das Jubiläumskonzert hatten sich die Musi-

ker aber für Sonntagabend aufgehoben. In der Christuskirche spielten sie einen Mix
aus sakralen und modernen Kompositionen.  Foto: Daniela Dembert

Walker besuchen Wellteam
Eine Betriebsbesichtigung bei der Firma Wellteam
in Diebrock haben Mitglieder des Walking- und
Freizeitvereins Herford/Bad-Salzuflen genossen.
Nach der Begrüßung und einem Frühstück führten
Experten der Firma die Teilnehmer durch die
Hauptverwaltung, die Wellpappenproduktion so-
wie den Wareneingang und Verladebereich. Beson-
derer Höhepunkt war die Besichtigung des Hochre-
gallagers, dass vollautomatisch betrieben wird. In

Gesprächen erfuhren die Besucher viel über die
Philosophie der Firma. Die Walker bedankten sich
mit einer Spende für den Tierpark Herford. Nach
einem Imbiss im Bürgerzentrum Haus unter den
Linden (HudL) machten die Walker noch eine
Stadtführung unter dem Motto »Wallrundgang mit
Geschichte(n)«. Auskünfte zu weiteren Aktivitäten
und Trainingszeiten erteilen Bärbel und Günther
Timm, Telefon 05221/86987. 

Wie funktioniert
ein Smartphone?
Herford (HK). Wer Probleme

mit der Handhabung von Smart-
phones hat, kann Hilfe im Bürger-
zentrum Haus unter den Linden
(HudL) bekommen. Die Bedienung
von Geräten, die mit dem Be-
triebssystem Android funktionie-
ren, werden in einem neuen Kurs
erläutert, der am Donnerstag, 7.
März, um 10 Uhr beginnt. Anmel-
dung unter Telefon 05221/189-1013.

Moderne Klassik
erklingt bei Lenze
Herford (HK). In der Konzertrei-

he »Klassika« gastieren am Sonn-
tag, 10. März, gleich 13 national und
international tätige Künstler in der
Musikschule Lenze, Goltzstraße 22.
Der Veranstalter verspricht ein
vielseitiges Konzert. Es erklingen
Bagatellen, Burlesken, Walzer, Noc-
turnes, Tänze und Suiten in moder-
nem, klassischen Stil. Neben dem
Klavier kommen Klarinette, Kor-
nett, Cello sowie Tenor- und Bass-
posaune zum Einsatz. Auch Urauf-
führungen werden zu hören sein.
Nach dem Konzert haben Zuhörer
die Möglichkeit, mit den Kompo-
nisten über ihre Werke zu diskutie-
ren. Beginn ist um 11 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. Die Musikschule bittet
um Voranmeldung unter Telefon
05221/51000 oder per Mail an:

@ ____________________________
info@musikschule-lenze.de.
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